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BeilageMNr. 35 des Eiythiilers.
Donnerstag den 7. April 1887.

Nronik.
Württemberg.

Stuttgart , 2. April. Ihre Maje¬
stäten empfingen, wie man ans Nizza mit¬
teilt. am letzten Mittwoch daselbst den
Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des
Herzogs und der HerzoginA l en tzon und
der Fürstin Margarethe CzartvrySki,
qeb. Prinzessin von Orleans, welche gegen¬
wärtig in Cannes verweilen. — Am ver¬
gangenen Montag ist der Oberkammer-
präsidentv. Tscherning  zur Vortrags-
erstattnng bei Sr . Majestät in Nizza ein-
getroffen.

Stuttgart,  2 . April. Der Etat des
Ministeriums des Innern wurde heute ex?
ledigt. Die größeren Anforderungen, welche
sich ans Gehaltserhöhungen für die Straßen¬
wärter und Ausrüstung derselben mit Dieust-
kleidern beziehen, fanden allgemeine Zn
sümmung. Ebenso die Gründung einer
Unterstütznngskasse für Straßcuwürter und
sämtlicher niederen Diener der Straßen-
nnd Wasserbauverwaltung. Man ermäch¬
tigte die Regierung, aus dem Prämien¬
fonds für Straßenwärter (-/-L 20 000) einen
ansehnlichen Teil jener Kasse znzuwenden.
Die Kammer vertagte sich bis zum 12.
April.

Stuttgart,  2 .April. Im September
d. I . wird der Verband deutscher und
österreichischer Bi en enzü chte rverei  ne
hier tagen. Mit seinen Verhandlungen
oerbnndeu ist eine sehr umfassende, die
Gewerbehalle wie den Vorplatz in Anspruch
nehmende Ausstellung, bestehend in leben¬
den Völkern, in sämtlichen Apparaten und
Geräten, aber auch in sämtlichen Arten
Non Erzeugnissen an Honig (überaus
mannigfaltig), an Wachs, an Abfällen
». s. w. Hoffentlich wird auch ein fast in
Vergessenheit geratenes Produkt, der Meth,
nicht fehlen.

Stuttgart,  4 . April. Gestern nach¬
mittag fand die Abschiedsvorstellung der
tviirtt. Eisenbahnkompagnie im Hofe der
Jnfanteriekaserne Nr. 1 statt. Dieselbe
hotte sich vor 12 Uhr in zwei Reihen
ä 56 Mann ausgestellt. Als die Be¬
sichtigung zu Ende war, hielt der Divisions-
Generalv. Perglas eine Ansprache an die
»ach Berlin abgeheuden Württtemberger.
Er betonte darin, daß nur auserlesene
tüchtige Leute die Kompagnie bilden, von
denen man annehmen dürfe, daß sie ihrem
Baterlande durch ihr dienstliches und außer¬
dienstliches Verhalten zur Ehre gereichen
werden. Sie mögen stets als gute Würt¬
tembergs in Berlin ihre Pflicht thun.
Heute früh 5 Uhr 20 Min. ist die württ.
Eisenbahnkompagnie mit dem Nürnberger
Schnellzuge abgereist. Hoffen wir. daß
es den Unsrigen in der Reichshauptstadt
wohl gefallen möge. Der erste Marsch in
derselben wird zum Palais des Kaisers sein.

Stuttgart,  5 . April. Gestern
vormittag9' /- Uhr erfolgte im König!.
Katharinenstift in der Villa Kl . welche
Ehemie-Unterricht bei Hrn. Prof . Daiber
hotte, bei der Darstellung von Sauerstoff

mittelst chlorsauren Kalis und Braunstein
eine Explosion, welche den dozierenden
Professor und einer Schülerin, Fräulein
Ullmann, je eine schwere Verletzung an
einem Auge zufügte; man fürchtet bei
beiden den Verlust des durch Glassplitter
verletzten Auges. Außerdem erhielt eine
Schülerin, Frlu . Kauffmann, eine ziemlich
tiefe Wunde an der Stirn , die genäht
werden mußte; 12—15 Schülerinnen wur¬
den durch die Splitter der explodierenden
Retorte mehr oder weniger am Gesicht
und den beiden Händen verwundet, die
meisten glücklicherweise nur leicht. Die
Doktoren Gärttner , Vater und Sohn,
waren sofort zur Hand und .nahmen sich
der Verletzten an. Ebenso waren der
Rektor der Anstalt, die 'Lehrer und Gou¬
vernanten sofort zur Stelle, auch befand
sich gerade eine Diakonissin in der Anstalt.
Herr Daiber befindet sich in der Anstalt
von Dr. Königshöfer, Frln . Ullmann wird
von Dr. Krailsheimcr behandelt. Mau
vermutet die Ursache der Explosion in der
mangelhaften Beschaffenheit der Retorte„
welche bei der Erhitzung über einer sehr
schwachen Spirit'usflamme sofort einen
Sprung bekam. (St .-Nnz.)

Stuttgart . (NenesimLandes-
Gewerbemuseum .) Ein sogen. „Karls¬
ruher Zimmerthürschloß" ans Schmiedeisen
mit beweglicher Falle >prd einem Schlüssel
(D. R.-Patent N .̂. 13 820) ; von I . L.
Ettlinger in KarMnhc.

lieber Ostern, am 9.—12. April wer¬
den zwischen Stuttgart —Bietigheim—Heil¬
bronn, Stuttgart —Waiblingen—Schorn¬
dorf, Stuttgart —Heilßronn, Mühlacker-
Stuttgart —Eßlingen, Stuttgart —Tübin¬
gen w. außerordentliche Personenzüge aus-

dalen . Das 4jährige Knäblein einer
hiesigen Familie fiel in eine Dunglege und
entänk. Dieselbe wollte andern Tags von
hier abreisen.

In Friedrichshafen  ist liebendem
Pfarrhos ein von drei Familien bewohntes
Haus abgebrannt. Das Feuer hatte so
rasch um sich gegriffen, daß die in den
oberen Wohnräumen befindlichen Personen,
namentlich Kinder nur durch Leitern Sein
Erstickungstode entrissen werden konnten.

Wegen des Verdachts, den letzten Brand
in Friedrichshafen  angcstistet zu haben,
ist dem „Oberschwüb. Anzeiger" zufolge
der Inhaber eines Viktualiengeschäfts in
Haft genommen worden; derselbe wohnte
in dem abgebrannten Hause und war eben
im Begriff auszuziehen. Das Haus war
nämlich verkauft und sollte an dem dem
Brande folgenden Tag dem Käufer über¬
geben werden; die Parteien sind nun un¬
eins, ob der Kauf perfekt ist oder nicht.

In Oberiflingen,  OA . Freuden¬
stadt führten häusliche Zwistigkeiten zu
einem bedauerlichen Ende. Ein -Schneider
fing mit seinem Weibe wegen eines neuen
Kleides für sein l4jähriges Mädchen Streit
an, vor dem sich die Fra » auf die Bühne
flüchtete. Hier kam sie ans Garbenloch,
stürzte hinab und wnrde tot von der Stelle

getragen. — In Billingsbach  starb ein
Kind dadurch, daß ihm aus Versehen Kar¬
bolsäure statt der in der Farbe ähnlichen
Arznei gegeben worden war.

lieber Pfingsten wird, diesmal in
Wildbad  der alle zwei Jahre . statt¬
findende Bundestag des Württembergischen
Kriegerbundes abgehalten.

Ausland.
Die Ablehnung der Beteiligung Ruß¬

lands an der Pariser Ausstellung
wird bestätigt.

Petersburg,  2 . April. Der „K. Z."
zufolge ist der Streit zwischen Giers und
Kaikoff nach einer Audienz des Herrn
v. Giers beim Zaren dahin entschieden,
daß der Zar Katkoff einen Verweis er¬
teilen und ihm seine Unzufriedenheit hat
aussprcchen lassen. Der Zar will nichts
von einem Rücktritt des Herrn v. Giers
wissen, scheint sich aber nicht dazu ver¬
stehen zn wollen, dem Wunsche seines
Ministers gemäß die „Moskauer Zeitung"
auf einige Zeit zu unterdrücken.

Schneestürme in Britisch -Amerika.
Aus Halifax,  30 . März, wird gemeldet:
Infolge von Schneestürmen war der Ver¬
kehr auf der internationalen Eisenbahn
sechs Tage lang vollständig gehemmt.
Kaum aber fuhren die Züge wieder, so
brach ein noch schlimmerer Schneesturm
aus. Tausend Personen, welche mit dem
„Parisian" nach England fahren wollten,
sind auf der Bahn bis nach Moneton ein¬
geschneit und eine ungeheure Menge Güter
wartet auf Beförderung.

Nlisullen.
Karfreitag.

Ihr Töchter Salems, laßt mit euch mich
wallen

Gen Golgatha, den sauren Dornenpfad,
Laßt mich mit euch und mit den Frommen

allen
Anbetend vor dem Kreuze niederfallen
Und preisen Gottes große Liebesthat,
Die er auf Golgatha vollendet hat.

Auf Golgatha muß Menschenfürwitz
schweigen!

Wer kan» dies Wunder fassen und verstehn?
Der heil'ge Gott will sich zum Sünder

neigen,
Schenkt ihm der Seele Seligkeit zu eigen,
Daß er in Todesangst nicht soll vergehn,
Will er im Glauben nur zum Kreuz aufsehn!

Der Reine stirbt! Nun ist das Werk beendet,
Vollbracht die Arbeit und der Leidenslauf!
Die höchste Gnade hat uns Gott gespendet.
Und die Verdammnis uns zum Heil

gewendet!
Wir sind gesühnt, erlöst— ein teurer

Kauf: —
Um Christi Blnt thnt sich der Himmel

ans! —
I . Lehmann.
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Hin aufgelöstes Wätsel.
(FortsetzunA . )

(Nachdruck verboten . )

TaschenspieleoM Gaukler haSen
oft ähnliche , an^ ie^ elper
KunststückeangKmiRgkun
daß dies schon in altersgrauer Zeit ge¬
schehen ist , davon zeugt eine Stelle !
jüdischen Gesetzgebers , der (5 . Mos . 18 . 1
seinem Volke zürnst : „Daß nicht unter dir

xck̂ n ^ sverde , der seinen Sohn oder
tcr durchs Feuer gehen lasse . . ."
ite nun zwar einwenden , daß sich

derartig ^ Künstler Hände und Füße mit
weAd etwas bestrichen, ob MS aber^eiMx, >4ie>,vo^ VerbMir

md
Gelingen ihrer Vers

tsache hi »genommen
ns auch kauiw wunderbarer

a ü? ljzAerfa hre n
AlkMnlr " Z ^
Mal mit angesehen habe , oas geichin
Silber in Foriwm von Zwillich gie'
ohne daß diest- ksttzteren beschädigt wür

Ein sai Ä ^ PhEA )ft angestelltes un
wohlbekanntes Exp
nannte Leidcnfrost ' sche
man nämlich eine Q »ai?WM> >tt«u >>cr ui
einen glühxnden eisernen/Löfsel , ch ver¬
dampft es nicht nur nickst, wie man / och
meinen sollte , sondern
mgl^ ĵ Ar ^ tSU., Wird
lich heiß.
oder tropfenförmige
unaufhörlich , pe/ucrt
wicht noch U
So wie der

noch weit wichtiger , als er von einem
Eisengießereiarbeiter erzählen horte , der
die Hand ohne irgend welche Gefahr in
geschmolzenes Eisen stecken könne. Um sich
durch den Augenschein überzengen zu können,

gndte er Ueberredungen und Geschenke
i , und es gelang nach vielen Bemühungen

ndlich wirklich , jemanden zu finden , der
as Experiment mit dem geschmolzenen

Eisen vor seinen Augen wiederholte . Hier¬
durch kühn gemacht , versuchte er es endlich
selbst und siehe da ! — auch er zog seine
Hand unversehrt aus dem glühenden Metall
hervor . „Es sah fürchterlich aus " , schreibt
er , „als er zuerst einen Finger , dann die
ganze Hand in die rote , glühende , flüssige

steckte, dann mit der Hand quer
das Eisen fuhr , aber unbeschädigt

ich die Hand zurück." Unter den Ar¬
bitern des Eisenwerkes , ww er den Ver-

anstelfte , wurde das L ^ eriment/paler
zu RM »tTaHöhulickM «« nnd oft wiedrr-
holten SMsstVsm ?̂ auchViniMavärtz ^Zmid
das Spiel einzclneHreniiok ^ M ^ sirss
Vergnügen daraus machten , Uneingeweihte
damit in eine gruselige Stimmung zu ver¬
setzen. Ich selbst habe , während ich die

ist der soge-» Bergakademie in Clausthal besuchte, lin¬
ken . BringtMühlige Mal has Kunststück auf einer Harzer

Usenhütte ffesehen, und wenn ich es auch
e selbst p^ hierte , so haben es doch

FreMdpL -̂ M ŝl^ kNL̂ enosseli von mir
c;erät nicht ein -- ch,ht-r^ „ d versucht . W'

(Schluß folgt . )

z»
)och me ^das du/

gerechnet , 10 202 c46 gekostet haben . Man
sieht , mit einiger Konsequenz kann man
mit der Zeit ein ganzes Vermögen in
Bier vertrinken.

(Auch ein Jubiläum ) Der Kegelaus¬
setzer der Walter ' schen Kegelbahn in Gmünd,
feierte die Vollendung des 80 . Lebensjahres
und wurde bei dieser Gelegenheit reichlich
beschenkt! nicht weniger als 40 Jahre
waltete er , unterstützt von seiner hochbe-
tagtcuFran , seincsAmtes als „Kegelknabe,"
munter frisch und gewandt.

Ein Schmetterlingskenncr prophezeit
in der „Schw . Krsztg ." auf Grund seiner
Beobachtungen im letzten Jahre , daß im
Jahre 1887 ungewöhnlich mehr Schmetter¬
linge Vorkommen werden , als in den letzte»
10 —15 Jahrgängen.

Auflösung des Scherz - Rätsels in Nr . 51.
Bonbon.

^einmal sonder-
es eine kugel-
an , dreht sich

»br weder an Ge¬
steg in merklichem Grade.

)ffel/aber anstingt kälter zu

bstch

ntchn
Mich der Tropfen

g Sekurck
if veckwai

aenig Sekunden ist er nnn
werden , be
kochen und in
vollständig in/Dampf vecktvandelt und ver
schwunden . Mt " das nicht ebenso merk¬
würdig , wie die Feuerprobe oder ir
ein Taschenspielerkunststück?

Der vor etwa 100 Jahrew ' lelkeude
Physiker Leidensrost ' machte zuerst die eben
geschilderte Beobarhtnizg ; abeychim sic er¬
klären zu können) reichte seinê Wisseiischaft
nicht aus . Nach ihm haben sich nvck̂ chiele
andere Gelehrte mit demselben Experiment
beschäftigt und in neuerer Zejl namentlich
der Franzose Boudigny , welcher sich^ Ärst.

E )jkfärc>ng der sonderbchHn Erschrkw
Nach seiner dMirht nämlich,

er in den glühenden Lössel
gcvracyre vcrapseiiMlyicll mit einer dünnen
Dampfschicht,vdstlse^Lchicht aber schützt ihn
gewissermaßen wie ein Schirm vor der

/Mckinittelbaren Berührung wH dem glühcn-
^ den Metall und hält dalxê ruch die weitere

EMiirsting der Hiwr pvn/ihm fern . Mit
tneser/mierkwürdig ^n Z^ scheinpng hrq

' » HxEoudigny di^ M^ erwähnstbn T
spielcrkünste in V̂ Ka^hung , kminte / yder

^lange Zeit hindzerch weder sie sewst zu
stehen bekommen) noch glaubhafte Augen-
zenMi davon finden . Endlich hörte er

dem Direktor der Glashütte Clichsstin
/soah^man eine ins Wasser ge¬

worfene ? geschmolzene Glasmasse kühn mit
der Hand berühren könne, ohne sich zu
verhreniMii . Sofort unternahm er diesen

^/selhst , unsrer gelang ihm aufs
' )vn viel für seine

csnchucktzest/ y so .war es ihm

Vckrsi>ch,/selhst,
f ürste/ Hakte er

Ilvkersnchrnsheig

(Der Prinzregent von Bayern ) gehört
zu dem schlichtesten Erscheinungen auf der
Misscheiier ^ tWyL-. ^.Jn dem einfachen

der die Persön-
räger so hoher

o schwerer 'Bürden erkennen.
Da ereignen sich natürlich mancherlei köst-

alh ein Soldat
stgte ihn nach dem

etues Bäckers . ' Dieser Tage ging
der hohe Herr wieder im bürgerlichen An¬
zug durch die Ludwigsstraßc und hinter ihm
ging der Oberst eines JiisanteriercgimcMs.
Dieser bemerkt, daß ein des Weäesch »mnr
der Soldat seines Regiments oemr
Regenten zwar wimü » abfr nicht Ml)
weshalb der Ob^ vstvm ĉhHandbewegungen
uemeMich/Hm machen suchen, der Soldat
solle Honneur machen . Der Soldat miß¬
verstand aber diese Zeichen und hielt den
Regenten mit den Worten an : „Sie,
bleibens ein Wenig stehen , der Herr Oberst
möcht' Ihnen was sagen !"

Eiüchißig Jahre Hofbrünhausstammgast .)
?hn Zos ?phitag wurde im Kosstränhans

n ^ ltMes ^ NubK^ ruü̂ aeseiastt. Herr Jos.
cher des Hof-

bräuhanses , feierte an di^ m Tage sein
30jähriges Jubiläum als ^ Hofbräuhaus-
stammgast . Anläßlich dieses freudigen
Ereignisses war sein Stammtisch festlich
geschmückt. Ein Sockel ans Maßkrügen

flott improvisiertes , sogenanntes
qiff" , dessen Segel eine auf die

abcnde Jnschrish ^ tw-gwi.!
^dqs ; HÄ/UMiar

täglich 4 Mer ' oseylMm/hat ^ sto Axckch
dies bei seiner 30jährigen -T !hätigkcit auf
diesem Gebiete eine Quantität von 440

Charade
>s« rste ist rund wie ein Ei und verwandt

einem der Zahleuzqicheu:
Da -̂ Zweite ist jedem Kinde bekannt,
Dockmkann cs Niemand erreichen.

Das glanze läutet den Frühling ein,—
Schneeglöckchen ist nicht gemeint —,
Die Sonne scheint meist schon freundlich

darein,
Wenn 's wieder bei uns erscheinet.

EinladungM KdomnmN
auf den

Knzthäter
für das zweite Quartal 1 887.
Die geehrten Abonnenten sind freund,

liehst gebeten , ihre Bestellungen zeitig zu
machen , hier bei der Redaktion , auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern , um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Die Versendung des Enzthälcrs ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen , wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch die K. Postanstalten.
^ ic geehrten Leser wolle » deshalb ihre

cstellungen immer unmittelbar bei ihren
crn machen, wo solche täglich an-
kn , auch durch die Postboten be-

sorgRiverden.
r Preis des Blattes ist in Neuen¬

bürg vierteljährlich 1 -4L 10 L , monatlich
40 durch die Post im Oberamtsverkehr
vierteljährlich 1 -/4L 25 monatlich 45 Z,
auswärts Vierteljahr !. 1 «4L45 monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert. —

Einrücknngspreis die Zeile oder deren
Raum 10 L ; bei Redaktionsausknnft Zu¬
schlag 20 Z.

Aeilchti-N«. Derlsg ilrr Hnrlhslett.
We^ön des Cyarffeitags er-

keiue Nummer

ektoliter , welche, de 23 Pfenni
Redaktj

erate für die
SEtsgs -Nummer werden sich läng-

is Rreitag Abend erbeten.
^ - -—
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